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Es gibt sehr verschiedene Arten der Popularisierung, u. a. illuminierte Handschriften, Bü-
cher, Zeitschriften, Vorträge, ferner astronomische Beobachtungen, Experimente, Thea-
teraufführungen (Science on stage), Ausstellungen, Museen sowie schließlich eine Vielzahl
moderner Medien.

In Barockzeit und Aufklärung standen Frauen im Zentrum der Popularisierung, man
denke an Fontenelles „Entretiens sur la pluralité des mondes“. In Hamburg initiierte Jo-
hann Georg Büsch (1728–1800) bereits 1764 das Allgemeine Vorlesungswesen im Geiste
der Aufklärung. In diesem Zusammenhang sollen auch Alexander von Humboldts (1769–
1859) Vorträge in der Berliner Singakademie 1827/28 und ab 1844 die Vorträge im neu-
gegründeten „Wissenschaftlichen Verein“ genannt werden; sein Werk Kosmos hatte eine
große Wirkung – nicht nur auf weibliche Leser. Im 19. Jahrhundert verbesserten sich die
Hilfsmittel für Vorträge von Lichtbildern, Stereoskopbildern bis zu Kinetoskop und Kine-
matographie.

Eine entscheidende Rolle für die Popularisierung der Astronomie spielte die Urania in
Berlin (1889), bestehend aus einer Sternwarte, Experimentier- und Ausstellungssälen und
dem wissenschaftlichen Theater. Die Urania-Idee verbreitete sich in der Welt (z. B. 1897
Wien, 1898 Budapest, 1907 Zürich). Die Urania wirkte als Vorbild für die spätere Grün-
dung naturwissenschaftlich-technischer Museen wie des Deutschen Museums (1903).

Modelle des Kosmos zu schaffen – zu didaktischen oder ästhetischen Zwecken – war seit
der Frühen Neuzeit verbreitet, man denke an Tisch-Planetarien oder an den begehbaren
Gottorfer Globus (1664). Die Entwicklung des Projektionsplanetariums ist mit der Firma
Carl Zeiss Jena und dem Deutschen Museum München verbunden (1925).
Ferner steht am Beginn der Volkssternwarten die Archenhold-Sternwarte in Berlin-

Treptow mit dem Riesenteleskop von 1896.
Schließlich eröffnet Multimedia im Zeitalter der Kommunikationsgesellschaft neue Di-

mensionen von interaktivem Wissenserwerb.
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